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Nr. 166. 


| ang bens iſt bekanntlich nach Europa zurückgekehrt 
neetern ſich gegenwärtig in der Schweiz auf. Preſſever⸗ 
Homo die ihn aufſuchten, verweigerte er jede Inſorma⸗ 
5 ch üb er gab keine Auskünfte, weder über ſeine Perſon, 
Anne Rebe De Verhältniſſe in Polen. Um fo mehr verdient 
N n e Beachtung, die er vor ſeiner Abreiſe aus Amerika 

wurde em Bankett hielt, das ihm zu Ehren veranſtaltet 


. Be volniſch⸗amerikaniſche Zeitungen melden, ſagte 
! olen f ki unter anderem: „Alles Unglück, das über 
gaben ri haben meine Feinde mir zugeſchrieben. Sie 
ſeſchoben nur nicht noch die drei Teilungen in die Schuhe 
lung Jof da fie ſelbſt die vierte und vielleicht die letzte Tel: 
der Feir ens vorbereiteten. Doch auch der dreiſte Angriff 
Vorichwade it eine Art Huldiaung. Ein altes arabiſches 
Werfen ithe faat, daß Leute nur den Baum mit Steinen be- 
durch mr Früchte trägt. Man klagt mich an, daß Polen 
gab. ER Schuld Teſchen, Danzig und Wilfta verloren 
ſein, 5 “amen der Wahrheit möge es mir daher geſtattet 
gen fetes einen Teil diefer Lügen und Verleumdun⸗ 
fl Felde asi, mit denen meine Feinde gegen mich zu 
Jig an ben. Die polniſche Regierung wandte ſich im Auguſt 
die Teſchench mit dem Erſuchen, auf der Pariſer Konferenz 
= Betoiffer a Frage zu verteidigen. Die feindliche Politik 
betrachk zereiſe hat die Vertreter der Alliierten, die in An⸗ 
Flalmaächte d Tatſache, daß die Leaſonen auf Seite der Zen⸗ 
Polen ste gekämuft haben und daher der Anficht waren daß 
un d die Polen auf der Seite der Deutſchen ſtehen, 
wtungünſtig für Polen geſtimmt. 
As wurde lange nicht aufgeſtellt. D. Red.) Mir 
* dieſe überzeugung zu beſeitigen, und in der 
war age, die durch den Oberſten Rat bereits ent⸗ 
fine gelang es mir, für Polen wenigſtens eine 
a ung zu erwirken, die in Anbetracht der über⸗ 
et der polniſchen Bevölkerung uns das ganze 
ebiet ſichern ſollte. Doch Polen war zu ſehr mit 


t einvers * 
Teſchereinverſtanden erklären, daß fie ſich in der Frage des 
A Enſener Gebiets. Danzigs und des Wilnaer Gebiets der 
F verlor 
Y Bitte, 
1 einz 
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ante Sinner Frage wurde in der Konferenz zwar nicht 


Hey STi ſtand, Wilna wäre den Litauern abzutreten. 
W Sieg bei Warſchau, als das polniſche Heer aber⸗ 
die Bolſchewiſten über 2000 


polniſche Gebiet (2) Polen einzuverkeiben.“ 


ae a 
geh e 
» Feen e Paderewski die ungeſunde Atmosphäre 
y nett fo fuhr der frühere Miniſterpräſident 1 o 


A! 
u SEN und unter geheimen Eidſchwüren. Im pol. 


m 

WR Mera der Oberfläche Verwirrungen hervorzurufen. 
Bolen o ſpricht man von einem nationalen, arbeitenden 
dez Aber niemals von einem polniſchen Polen, in dem 
Beben, Aterdrückung, noch Ausbeutung, noch Wucher Raum 
leder metfichttich werden gebildete Lente entfernt. auf daß 


Vir mond für den einzig gebildeten Menſchen der Republtt. 
nicht, gag e das entſchieden beſtreiten und glauben auch 
Y ſeine Präfidentichaft, die von allen Rechtsparteien 
Vucher wird, die Unterdrückung, Ausbeutung und den 
Haneef on dem er spricht. zu dannen vermag. Die ganze 
y Boantanee® des „Vetters aus Amerika“ mit ihrer reichen 
mn komen bezeugt die Fähigkeiten eines Mannes, der gut 
des qhotticien verſſeht und das berechtigte Selbggefügl 
iste echte uſtlers beſitzt. Für die Führung unſerer Staats⸗ 
N wünſchen wir uns einen Mann, der weniger von 
riller, 
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Aus der Wahlbewegung. 


Warſchau, 15. Aüguſt. Die Vorſtände der Rechtsparteien 
beraten hier gegenwärtig über die Bildung eines Ge⸗ 
ſamtblocks für ganz Polen, um die Wahlen mit ver⸗ 
einten Kräften durchzuführen. Grundſätzlich iſt ein Kom⸗ 
promiß zwiſchen folgenden Parteien zuſtande gekommen: 
Die Chriſtlich⸗Nationale Demokratie, die Chriſtlich⸗Natio⸗ 
nale Partei der Landwirte, die Nationaldemokratie und die 
Dubanowiezgruppe. 

In Warſchau tagen heute die Verfaſſungskommiſſion und 
die Kommiſſion für auswärtige Angelegenheiten. Zur Be⸗ 
ratung ſteht ein Regierungsantrag auf Vertagung der 
Wahlen zum Sejm und Senat. Begründet wird der An⸗ 
trag, wie die „Rzeezpospolita“ mitteilt, mit der Notwendig⸗ 
keit, vor den Wahlen die oſtgaliziſche Frage zu erledigen. 
Geſtern trafen in Warſchau die Vorſitzenden der Seimklubs 
ein und hatten einleitende Beratungen über dieſe Ange⸗ 
legenheit. Die „Rzeczpospolita“ behauptet, daß ſich die 
Rechtsparteien gegen den Regierungsantrag ausſprechen 
werden und ſollte der Antrag in der Kommiſſion eine Mehr⸗ 
heit erlangen, wollen dieſe Parteien auf die ſchleunigſte Ein⸗ 
berufung des Plenums dringen. 


Die Vorbereitungen zu den deutſch⸗ 
polniſchen Verhandlungen. 


Auf Grund der Entſcheidung des Miniſterrats hat der 
Außenminiſter folgende Herren zu Vorſitzenden und Mit⸗ 
gliedern der Kommiſſionen für die deutſch⸗polniſchen Ver⸗ 
handlungen berufen: 

1. Verrechnungsausſchuß. Vorſitzender: Jan 
zöttowski, der Kommiſſar des Hauptliquidierungsamtes 
für das ehemalige preußiſche Teilgebiet, Vertreter; Berg⸗ 
oberrat Tadeusz Czapla. Vorſitzende der Unterausſchüſſe: 
1. Jan Zóltowgti, 2. T. Czapla, 3. J. Bankiewicz, Mitglied 
der polniſchen Delegation beim Entſchädigungsausſchuß in 
Par !3, 4. Henryk Zielinski, der ehemalige Emigrations⸗ 
attaché bei der polniſchen Geſandtſchaft in Berlin, Kom⸗ 
miffionsmitglieder: Konopinski, Podkomorski, Gluck, Major 
Eyle, Zaremba, Hubert, der Leiter der Landeshauptmann⸗ 
ſchaft in Poſen, Jozef Wybicki, der Landeshauptmann von 
Thorn Henryk Belensti, der Vizeſtaroſt von Thorn Dr. 
Jerzykowski, der Staroſt von Culm Dr. Czechowicz, der 
sr ae Penſionsabteilung im Finanzminiſterium Major 

arysz. E 

2 Kriesnotenausſchuß. Vorſitzender: Jan 
Mrozowski, der Regiering8delegierte Polens beim Ent⸗ 
ſchädigungsausſchuß in Paris. Mitglieder: Dr. Zygmunt 
Karpinski, der Chef der Valutaabteilung in der polniſchen 
Landesdarlehnskaſſe, Herr Lubienski, der Abteilungschef im 
Finanzminiſterium Dr. Görne, der Miniſterialrat Dr. 


Kubala. 4 

3. Archival⸗ und Kunſtausſchuß. Vorfibender: 
Prof. Dembinsti, der ehemalige Unterſtaatsſekretär im 
Miniſterium für öffentliche Aufklärung. Vertreter: Herr 
Paczkowski, der Abteilungschef der Archive in dieſem 
Miniſterium. Mitglieder: Jan 2ö1towski, Tadeusz Czapla, 


Hintze, Rapportkommiſſar. 

4. Rechtsausſchuß. Vorſitzender: Dr. W. Pra⸗ 
dannsti, Departementsdirektor im Juſtizminiſterium zu 
Poſen, Vertreter: Jan Mrozowski. Vorſitzende der Unter⸗ 
ausſchüſſe: 1. Dr. Kierski, Generalſtaatsanwaltsrat. 2. Dr. 
Pradzynski, 3. Dr. St. Celichowski. Mitglieder: Dr. 
Kubala, Jan Zölkowski, Szymon Rundſtein, Juſtizrat im 
Außenminiſterium Dr. Sachanek, Dr. Szweykowski, Dr. 
Cwiklinski, Oſtrowski, Departementsdirektor im Land⸗ 
wirtſchaftsminiſterium. 5 

5. Gläubigerausſchuß. Vorſitzender: Dr. W. 
Kubala. Vorſitzende der Unterausſchüſſe: 1. Dr. Tuchliaski, 
2. und 3. Unterausſchuß: Dr. W. Kubala. Mitalieder: Dr. 
Kolszewski, Dr. Juchlinski, Konopiüski, Donomirskt, 
K. Eden⸗Tempski, Präſident der Landwirtſchaftskammer in 
Thorn, Dr. Cichowicz, Dr. K. Dziembowski, Dr. Girne, 
Dr. St. Celichowski, St. Pernaczynski, Direktor der In⸗ 
duftriebanf in Poſen, Dr. Gruber. 

Die Namen des Wirtſchaftsausſchuſſes (Eiſenbahnen, 
Poſt, der nachbarliche Kleinverkehr und der Wirtſchafts⸗ 
vertrag) werden ſpäter nach ihrer endgültigen Ernennung 
veröffentlicht werden. y 

Eingehende Inſtruktionen und Weiſungen über Zeit 
und Art der Arbeiten der einzelnen Kommiſſionen und 
Unterausſchüiſſe werden den Mitgliedern der Delegation 
durch den Bevollmächtigten der Regierung für die deutſch⸗ 
polniſchen Verhandlungen Olszowski erteilt werden. 


In dieſen Tagen fand in Warſchau eine Sitzung des 
Verwaltungsrats des Vereins polniſcher Kaufleute ftatt, 
an der Mitglieder aus allen polniſchen Landesteilen teil⸗ 
nahmen. Die Verſammlung ſprach ſich gegen einen 
baldigen Abſchluß des Handels vertrages 
mit Deutſchland und Rußland, ſowie gegen die Auf⸗ 
hebung des den Warentranſit aus Deutſchland betreffenden 
Artikels 22 des Rigaer Friedensvertrages aus. 


Die Untergrabung der Autorität. 


Endlich ſcheint ſich auch hier und da die rechtsgerichtete 
polniſche Preſſe der großen Gefahren bewußt zu werden, die 
ſie durch ihre Hetze gegen den Staatschef heraufbeſchwört. 
So ſchreibt die „Gazeta Gdanska“: 

In der Hitze des Geſechtes wurde das Schlagwort ge⸗ 
prägt: „Weg mit Pifſudski“ und von der parlamentariſchen 
Arena auf die Straße getragen. Es wurde auf den Straßen 
Warſchaus kolportiert und in den Straßen Poſens erſchallte 
der Ruf, Pilfussfi hätte Polen und die 
Deutſchen verkauft. 

Pilſudski iſt jetzt Staatsoberhaupt und die höchſtſtehende 
Perſon in Polen. Solthe Schlagworte, leichtfertig auf die 
Straße geworfen, ſind nicht nur eine Beleidigung Pitſudskis, 
fondern auch für den Staat gefährlich. In Polen muß die 
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Autorität der regierenden Organe gewahrt werden, ſonſt 
wird es um Polen ſchlecht beſtellt ſein. Und ein derartiger 
Kampf gegen den Repräſentanten der oberſten Macht muß 
via facti die Autorität jeder Regierung untergraben. Eine 
Kritik iſt in einem parlamentariſchen Staate nicht nur er⸗ 
laubt, ſondern auch erwünſcht und eine Kritik muß ſich auch 
das Staatsoberhaupt gefallen laſſen, aber dieſelbe darf ins⸗ 
befondere, wenn es fic um das Staatsoberhaupt handelt, 
nicht die Grenzen des parlamentariſch Zuläſſigen über⸗ 
ſchreiten. Eine Politik, wie ſie ſich in letzter Zeit bei manchen 
Parteien offenbarte, iſt kurzſichtig und auf den momentanen 
Erfolg berechnet. Heute handelt es ſich um den Kopf Pil⸗ 
ſudskis, und morgen wird vielleicht Trampezynski Präſi⸗ 
dent; die Rechtsparteien haben durch das durch ſie geprägte 
Schlagwort: „Fort mit Pitkſudski“ nicht nur deſſen Auto⸗ 
rität, ſondern auch die der künftigen Präſidenten unter⸗ 
graben, denn auf dieſe Präzedenz werden ſich dann die radi⸗ 
kalen Parteien berufen und werden ebenſo wie etzt der 
Name Pilſudski, den Namen der künftigen Präſidenten, 
wenn ſie aus der gegenwärtigen Partei hervorgegangen 
ſind, in den Kot zerren. 

Die erſte Vorbedingung für die Sicherheit eines Staates 
iſt die entſprechende Achtung vor dem Oberhaupte des 
Staates, eine Achtung, die nichts Gemeinſames mit dem öſt⸗ 
lichen Byzantinismus zu haben braucht, die aber auch der 
Ausdruck der Achtung vor ſich ſelbſt tft. Pilſudski wurde 
Staatsoberhaupt auf Grund eines einmütigen Beſchluſſes 
des ſuuveränen Sejm. Sein Nachfolger wird vom Seim 
und Senat gewählt werden. Pitſudski repräfentiert momen⸗ 
tan den polniſchen Staat als höchſtſtehender Vertreter des⸗ 
Selben, ebenſo wie es feine Nachfolger tun werden. Es läßt 
ſich nicht umgehen, daß eine ſolche . Privi⸗ 
legien inne hat. Wir geben zu, daß Si onen möglich 
ſind, in denen auch das Staatsoberhaupt in den politiſchen 
Kampf mit hineingeriſſen wird, aber jeder ſolche Kampf 
muß ſich in Formen halten, die die Autorität des Staates 
ſelhſt nicht ſchädigen. 8 5 

Diefe Formen, wit müſſen es mit Wehmut eingeſtehen, 
haben die Parteien der Rechten nicht einzuhalten gewußt. 
Die Plattform des Kampfes ſollen die Unterſchiede in den 
Programmen der Parteien, aber niemals darf es der Sturz 
des Staatsoberhauptes ſein.“ 1 5 


Im Zeichen des Friedens. 


In der erſten Auguſtwoche tagten in Kopenhagen zwei 
Kongreſſe von nicht zu unterſchätzender allgemeiner Bedeu⸗ 
tung. Der Weltbund für Freundſchaftsarbeit der Kirchen 
hatte dort ſeine diesjährige Hauptverſammlung. Sein 
Zweck iſt bekanntlich, über die Klüfte, die der Krieg zwiſchen 
den Völkern geriſſen hat, Brücken zu ſchlagen, indem er 
verſucht, die Ehriſtenheit aller Länder miteinander in Be⸗ 
rührung zu bringen. In der Einleitung zu ſeinen Satzun⸗ 
gen heißt es: „Da die Verſöhnungs⸗ und Freundſchafts⸗ 
arbeit eine weſentliche chriſtliche Aufgabe iſt, iſt es geboten, 
daß die Kirchen in allen Ländern ihren Einfluß auf die 
Völker, Volksvertretungen und Regierungen benutzen, um 
gute und freundſchaftliche Beziehungen z wi⸗ 
ſchen den Nationen herzuſtellen, ſo daß ſie auf dem 
Wege friedlicher Durchdringung den Zuſtand allgemeinen 
gegenſeitigen Vertrauens erreichen, den zu erſtreben das 
Chriſtentum der Menſchheit gelehrt hat.“ Er umfaßt gegen⸗ 
wärtig alle europäiſchen Staaten ſowie Amerika und Japan 
und hat unter ſeinen Vertretern auch Abgeordnete der fat 
chiſch⸗orthodoxen Kirchen. So war es auch diesmal eine ſtatt⸗ 
liche Verſammlung von Chriſten aus der ganzen Welt, 
welche in dem würdigen und ſchönen Heim der Kopenhagener 
Studentenvereinigung tagte. Unter dem Vorſitz des Rev. 
D. Boynton aus Neuyork und der Leitung des Sekretärs 
des Weltbundes Sir Dickinſon verliefen die Verhandlungen 
in anregender Weiſe und getragen von dem offenbaren 
Willen zur gegenſeitigen Verſtändigung. Man mache ſich 
klar, daß dort an einem Tiſche miteinander Vertreter von 
Völkern ſaßen, die noch bis vor wenigen Jahren in erbitter⸗ 
ten Kämpfen einander gegenüberſtanden, daß aber alle dieſe 
Männer und Frauen ſich durchdrungen wußten von dem 
Geiſte deſſen, über deſſen Wiege die Engel geſungen haben: 
„Friede auf Erden.“ Man vergegenwärtige ſich, welch einen 
tiefen Eindruck es macht, wenn Choräle, wie „Ein' feſte 
Burg“, „Herz und Herz vereint zuſammen“, „Jeſu, geh' 
voran“ oder auch andere geiſtliche Lieder in drei Sprachen 
(deutſch, franzöfiſch, engliſch) geſungen und das „Vater unſer“ 
in 16 verſchiedenen Sprachen gemeinſam gebetet wurde. So 
wird man einen ungefähren Eindruck davon gewinnen, was 
es iſt um die eine heilige allgemeine chriſtliche Kirche. 

Nach Eröffnung der Konferenz durch einen Gottesdienſt 
in der durch Thorwaldſens Schöpfungen bekannten Frauen. 
kirche am 6. Auguſt begannen die Verhandlungen am Mon⸗ 
tag, den 7. Auguſt, mit Berichten aus der Arbeit, um am 
Dienstag und Mittwoch ihren Höhepunkt zu erreichen in der 
Behandlung des Minoritätenproblems und der 
Abrüſtungsfrage. Während auf der gleichen Konfer in 
Beanenberg vor zwei Jahren ſich in die chriſtlichen Ein⸗ 
beitsbeſtrebungen noch febr ſtarke nationale Diſſonanzen 
miſchten, waren dieſes Mal die Verhandlungen von einer 
überraſchenden Einmütigkeit und durchweht von einer auf⸗ 
richtigen Friedensſtimmung. Das Ergebnis der Verbands 
lungen über die Minoritäten wurde in einer von Holland 
eingebrachten Reſolution niedergelegt, welche folgenden 
Wortlaut hat: 5 1 

„In der Überzeugung, daß Achtung für die Rechte der 
Minderheiten eine der weſentlichſten Bedingungen für die 
VBerſöhnung der Völker und die Sicherung des Friedens iſt 
und in Beachtung der Tatſache, daß gewiſſe Staaten zur 
Sicherung des Schutzes der Minderheiten eine Anzahl be 
ſonderer Verträge geſchloſſen haben, die unter die Ga: | 


des Völkerbundes geſtellt worden find, richtet der Weltbuno 

für Freundſchaftsarbeit der Kirchen an den Völkerbund das 

Erſuchen, die erforderlichen Schritte zu tun, um den reli⸗ 

gidjen und nationalen Minderheiten das 

a und die Gelegenheit des unmittelbaren Anrufes eines 

ternationalen Schiedsgerichtshofes zu 

geben, wenn ſie über ſchwere Härten klagen, für die ſie eine 

Abhilfe nicht erreichen können. Die Konferenz ſchläat vor, 

daß der Völkerbund einen ſtändigen Ausſchuß zur Behand⸗ 

lung ſolcher Fragen einſetzen ſollte und gibt dem Wunſche 

Ausdruck, daß die Kirchen bei der Beratung von Schwierig⸗ 

keiten auf religiöfem Gebiet zugezogen werden ſollten.“ 

Noch intereffanter geſtaltete ſich bie Ausſprache über die 
Abrí ſtungsfrage, in der von deutſcher Seite Prof. 
Dr. Deißmann, von franzöſiſcher Paſtor Monod als Haupı- 
redner auftraten. Eingehende und gründliche Verhandlun⸗ 
gen zwiſchen den beteiligten Referenten ergaben ſchließlich 
folgende auch von den Franzoſen angenommene Reſolution 
als Kompromiß zwiſchen den urſprünglich vorliegenden und 
ſtark voneinander abweichenden amerikaniſchen und franzöſi⸗ 
ſchen Vorſchlägen: 

„Die Konferenz ſtellt mit ſchwerem Befremden die Tat⸗ 
ſache feſt, daß trotz der furchtbaren Erfahrungen des Krieges, 
trotz aller durch die vierzehn Punkte des Präſidenten 
Wilſon erregten meſſianiſchen Erwartungen, trotz der in den 
Beſtimmungen des Vertrages von Verſailles feſt⸗ 
geſetzten Abrüſtung der europäiſchen Mittelmächte, trotz der 
feierlichen Verpflichtung der alliterten Mächte im Waffen⸗ 
ſtillſtandsabkommen und im Vertrage von Verſailles, trotz 
der Begründung eines Völkerbundes mit der ausge⸗ 
ſprochenen Abſicht der Rüſtungsbeſchränkung in der ganzen 
Welt, trotz der Abmachungen der Konferenz von 
Waſhington über Beſchränkung der Flotten, trotz der 
beißen, ja, tragiſchen Sehnſucht aller Völker der Erde nach 
einer Erleichterung der Rüſtungslaſten, die G eſamtzahl 
von Soldaten und die militäriſchen Aus⸗ 
* heute größer ſind als vor 1914, und daß Miß⸗ 

quen, Böswilligkeit und Haß der Völker untereinander 

ſchlimmer ſind als je zuvor. 
; Die Konferenz erkennt zwar die N. twendigkeit an, eine 
der Wahrung der nationalen Sicherheit angemeſſene Wehr⸗ 
beizubehalten, in der Erwartung, daß dereinſt ein 
wirklicher Völkerbund über eine genügende Macht ver⸗ 
fügt, ſie legt es aber allen chriſtlichen Kirchen als eine hei⸗ 
lige Verpflichtung ans Herz, die ſeeliſche Abrüſtung inner⸗ 
halb jedes Volkes zu fördern und die Menſchen mit gleicher 
Entidiedenheit dahin zu beeinfluſſen, daß ſie für eine ſchleu⸗ 
nige und allgemeine Einſchränkung der Rüſtun⸗ 
gen eintreten, wie auch für die Anwendung des ſchieds⸗ 
gerichtlichen und vermittelnden Verfahrens 
zur Erledigung aller internationalen Streitigkeiten, wie dies 
letzt durch die Errichtung des Internationalen Gerichtshofes 
im Haag praktiſch möglich geworden iſt.“ 

Der Donnerstag endlich brachte nach einem ernſten Re⸗ 
ferat des Erzbiſchofs Dr. Söderblom von Upſala noch eine 
längere Ausſprache und eine Reſolution zur Frage der 
Völkerverſöhnung und des Wiederaufbaues. 

„Jeder Tag begann und ſchloß mit Gebetsgemeinſchaft und 
war eingeleitet durch Gottes Wort. Dies gab den Rahmen 
a ſicherte die Grundſtimmung für die wichtigen Verhand⸗ 
ungen. ? 

Das einzige Land im Europa, das bisher 
nicht einen eigenen Zweig des Weltbundes 
hatte, war Polen. Trotzdem nahmen als Vertreter der 
evangeliſchen Kirchen in unſerem Lande für die unirte evan⸗ 
geliſche Kirche im Abtretungsgebiet Generalfuperintendent 
De Blau aus Poſen, für die Kirche augsburgiſchen Bekennt⸗ 
niſſes in Kongreßpolen Generalſuperintendent Burſche und 
Präſident Glas aus Warſchau und für die Kirche augsburgi⸗ 
iden und helvetiſchen Bekenntniffes in Galizien Paſtor Dr. 
Seefeldt aus Dornfeld auf Grund ergangener freundlicher 
Einladung als Gäſte an den Verhandlungen teil und 


ſchloſſen ſich zu einem Zweig des Weltbundes für Polen gu⸗ 


ſammen. Jedoch iſt beabſichtigt, daß innerhalb desfelben die 
drei vertretenen Kirchen durchaus ſelbſtändig bleiben. Der 
Sekretär des Weltbundes, Sir Dickinſon, hat unmittelbar 
von Kopenhagen aus eine Reiſe nach Polen angetreten und 
wird vorausſichtlich auch Poſen beſuchen. 

An dieſe Konferenz ſchloß ſich unmittelbar eine zweite 
an. Auf Anregung aus Amerika hin hatte der Schwei⸗ 
zeriſche Kirchenbund ebenfalls nach Kopendaßſen eine Kon⸗ 
ferenz zur Prüfung der Notlage der europäi- 
ſchen Kirchen und zum Zwecke der Organiſation der 
ihnen zu gewährenden Unterſtützungen einberufen. Auch 
hier waren Vertreter aus der geſamten europäiſchen Welt 
und aus Amerika vereinigt. Die eg lag in der Hand 
des trefflichen, liebenswürdigen und milden Dekans Dr. 
Herold aus Zürich, während die Vorbereitungen von dem 
däniſchen Komitee unter Dr. Jörgenſen getroffen waren 
und dieſes in einer geradezu muſterhaften Weiſe das Pro- 
gramm feſtgelegt hatte. Auf dieſer Konferenz wurde einer⸗ 
ſeits von den helfenden Kirchen über ihre Hilfsaktionen, 
andererſeits von den notleidenden Kirchen über ihre Not⸗ 
lage und ihre Bedürfniſſe berichtet. Der Schweizer Kirchen⸗ 
bund hat die ihm zugegangenen Berichte von beiden Seiten 
in einer denkwürdigen, die Bedeutung eines Dokumentes für 
die gegenwärtige kirchliche Lage beſitzenden Denkſchrift ver⸗ 
einigt, deren Ausführungen in den mündlichen Berichten 
ihre willlommene Ergänzung fanden. Es war auf der 
einen Seite ein Bild erſchütternder Not, auf der 
anderen das, opferfreudiger helfender Liebe, das vor den 
Augen der Teilnehmer entrollt wurde. Das Ergebnis der 
Konferenz war die Gründung eines beſonderen Komitees, 
das aus Vertretern ſämtlicher beteiligter Kirchen beſtehen 
fol und im Schweizer Kirchenbund feinen Exekutivausſchuß 
beſitzt. Hierdurch ſoll die Zerſplitterung der Unterſtützungs⸗ 
tätigkeit, wie fie heute herrſcht, möglichſt beſeitigt und groß⸗ 
zügiger Hilfstätigkeit Bahn gemach werden. 

Dänemark, die Heimat Kierkegaads und Martenſens, 
Thorwaldſens und Anderſens, Kopenhagen, die über⸗ 
raſchend ſchöne und freundliche Hauptſtadt dieſes Landes 
mit ihrer entzückenden Umgebung und ihren reichen Kunſt⸗ 
ſchätzen — es ſei nur an das Thorwaldſen⸗Mufeum und das 
däniſche Nationalmufeum, die Frauenkirche und die Schlöſſer 
Roſenborg und Amalienborg erinnert — bildeten den Inm=- 
pathiſchen und harmoniſchen Hintergrund für dieſe Kon⸗ 
ferenz, und die Gaſtfreundſchaft der Dänen mit ihrer un⸗ 
vergleichlichen Liebenswürdigkeit und Herzlichkeit machten 
den Teilnehmern den Aufenthalt in Kopenhagen und den 
Beſuch der Konferenzen zu einem Genuß. Dreimal, ein⸗ 
mal in der alten Biſchofsſtadt Röskilde, ein zweites Mal 
in dem wundervoll am Sund gelegenen Skodsborg und 
endlich in dem Diakoniſſenhaus von Kopenhagen waren die 
Teilnehmer als Gäſte der Dänen geſellig vereint. Durch 
alle hei dieſer Gelegenheit gewechſelken Begrüßungen klang 
der Grundton herzlicher Freundſchaft hindurch. ; 

Wenn auch ſelbſtverſtändlich ein unmittelbarer Einfluß 
folder Konferenzen auf die Politik der Völker kaum fehr 
groß ſein dürfte, ſo repräſentieren ſie doch durch die führen⸗ 
den Kirchenmänner das Gewiſſen der Menſchheit und ver⸗ 
künden die Grundſätze des Evangeliums in einer Weiſe, 
die auf die Dauer nicht überhört werden kann. Unzweifel⸗ 
Haft tragen fic daher zu der für die Gegenwart ſo dringend 
nötigen Verſtändigung unter den Völkern und zur Wieder⸗ 
kehr eines wirklichen inneren Friedens zwiſchen ihnen bei. 

Die zweite Konferenz fand in dem Miſſionshaus 
Bethesda ſtatt. In einer teils ernſten, teils launſgen Rede 
ſchlug Prof. Deißmann vor, ſie in der Kirchengeſchichte das 
„Konzil von Bethesda“ zu nennen. Tatſächlich läge darin 
nicht nur die Erinnerung an den Ort, wo fie getagt hat, 


ſondern eine tiefere Symbolik, handelt es ſich doch in Wirk⸗ 


nach denſelben Normen erteilen, 


lichkeit darum, einer kranken und ſiechen Welt jene Hilfe 


zu bringen, die Jeſus dem Kranken am Teiche Bethesda 


gebracht hat. Auch für unſere Kirche erhoffen wir von 
dieſen wichtigen Konferenzen einen bleibenden Segen. epv. 


Trübung der polniſch⸗tſchechiſchen 
Beziehungen. 


Der polniſche Geſandte in Prag Piltz wurde nach 
Warſchau berufen und wird, wie es heißt, nicht mehr auf 
feinen Poſten zurückkehren. Die polniſch⸗tſchechiſchen Be⸗ 
ziehungen haben neuerdings eine Trübung erfahren, und 
Skirmunts Werk einer Annäherung an Prag ſcheint kurz⸗ 
lebig geweſen zu ſein. Der von Skirmunt und Beneſch 
im Juli 1921 abgeſchloſſene politiſche Vertrag iſt bis zur 
Stunde nicht ratifiziert. Polen beſchwert ſich über die 
Tſchechiſterung des teilweiſe von Polen beſiedelten Gebiets, 
das an die Tſchecho⸗Slowakei gefallen iſt, ſowie darüber, 
daß die Tſchecho⸗Slowakei abgeneigt ſei, das Grenzgebiet 
Jaworczina an Polen zurückzuerſtatten. In dieſer Frage 
hat die polniſche Regierung eine Proteſtnote an die Tſchecho⸗ 
Slowakei gerichtet. Es verlautet indeſſen, daß der Außen⸗ 
miniſter Narutowicz demnächſt bei ſeiner Auslandsreiſe auch 
Prag beſuchen will, um mit Beneſch gewiſſe Angelegenheiten 
der Kleinen Entente und die polniſch⸗tſchechiſchen Bezie⸗ 
hungen zu beſprechen. 


$ 

Zu der kürzlich polniſcherſeits erfolgten Unterbrechung 
der Verhandlungen mit Tſchechien über den 
gegenſeitigen Minderheitenſchutz erfährt der 
zKurjer Warszawski“, daß das fortgeſetzte provozierende 
Verhalten der tſchechiſchen Regierung gegen die dortigen 
Polen der Grund dafür geweſen fei, namentlich die Be⸗ 
ſetzung zweier Pfarreien in vorwiegend polniſchen Ort⸗ 
ſchaften durch tſchechiſche Geiſtliche. Man kann den Abbruch 
der Verhandlungen inſofern typiſch nennen, als er beweiſt, 
daß die unpopuläre tſchechiſche Politik Skir⸗ 
Ben von Narutowicez nicht mehrmitgemadt 
wird. 


Republik Polen. 


Feſtſetzung der polniſch⸗ukrainiſchen Grenze. 


Lemberg. 15. Auguſt. Die neue Grenzlinie am 
Zbrucz wurde von beiden Delegationen der gemiſchten 
Grenzkommiſſion im Often feſtgeſetzt. Strittig bleibt 
nur ein Flächenraum von 60 Morgen im Dorfe Nowoſiolka, 
der zur Ukraine gehören ſoll. Polen will dafür ein 
Aquivalent geben. Der Reſt der Grenze am Zbrucz wurde 
endgültig im Sinne der Beſtimmungen des Rigaer Ver⸗ 
trages feſtgeſetzt. 


Der deutſche Boykott. 


Bekanntlich hat ſich die deutſche Regierung verpflichtet, 
anzuordnen, daß die Außenhandelsſtellen Genehmigun⸗ 
gen zur Ausfuhr von deutſchen Waren nach Polen 
die für andere Länder 
gelten. Die „Gazeta Warszawska“ bringt nun die über⸗ 
raſchende Meldung, daß eine Berliner Firma, bet der von 
hier aus einige Waggons Pottaſche beſtellt worden waren, 
dem Beſteller mitgeteilt habe, daß das deutſche ſtaatliche 
Lebensmittelamt ſowie das Miniſterium die Genehmigung 
zur Ausfuhr von Pottaſche nach Polen davon abhängig 
machten, daß Deutſchland für die nach Polen ausgeführten 
Produkte ein Aquivalent in polniſchen Produkten erhält. 
Die Forderung, ſo meint das Blatt, iſt eine offenkundige 
Vergewaltigung der Verpflichtungen, die die deutſche Nedte- 
rung übernommen hat, da andere Länder deutſche Waren 
gegen Barzahlung 
deutſche Lieferungen mit Waren zu bezahlen. 


Die Verantwortlichkeit der Lehrer. 


Der höchſte Verwaltungsgerichtshof, der zur Prüfung 
der Verantwortlichkeit der angeſtellten Lehrkräfte an Volks⸗ 
ſchulen ins Leben gerufen wurde, hat kürzlich ſein Gut⸗ 
achten dahin abgegeben, daß die Lehrer zur Verantwortung 
gezogen werden können, wenn ſie ſich für die Lektionen nicht 
vorbereitet haben und der Unterricht in den Schulen nicht 
den Anforderungen entſpricht, die man ſchlechterdings ſtellen 
muß. Dieſes Gutachten hat das Unterrichtsminiſterium in 
einem amtlichen Rundſchreiben den Schulbehörden zur 
Kenntnis gebracht. a 


Der polniſche Delegierte beim Völkerbund As kenazy 
iſt geſtern nach Genf abgereiſt, um an der in den letzten 
Tagen dieſes Monats beginnenden Seſſion des Rats der 
Völkerbundsliga und an der Plenarſeſſion des Völker⸗ 
bundes, die am 4. September beginnt, teilzunehmen. 

Geſtern iſt der Direktor des politiſchen Departements 
im Präſidium des Miniſterrats Witold Gielzynski von 
ſeinem Urlaub zurückgekehrt und hat ſogleich ſeine De⸗ 
miſſion eingereicht. i 

Der italieniſche Miniſterrat hat das Profekt ber 
italteniſch⸗polniſchen Handelskon vention 
nach dem Geſetzentwurf, der ſich gegenwärtig im Parlament 
befindet, angenommen. 


Deutſches Reich. 


Die Reichsregierung in Erwartung der Entſcheidung. 


Da die Reparationskommiſſion am 16. d. M. in Paris 
zuſammentrat, konnte bis zum Nachmittag eine Entſchei⸗ 
dung nicht getroffen werden, geſchweige denn in Ber⸗ 
lin bekannt fein. So iſt für heute eine Kabinettsſitzung 
nicht anberaumt worden. Sie wird erſt ſtattfinden, wenn 
— 3 Entſcheidung der Reparationskommiſſion vorliegen 
wir 


Wie nachträglich bekannt wird, wurde in der letzten 
Kabinettsſitzung auch die Wirkung der geſcheiterten Lon⸗ 
doner Konferenz auf die innere Lage, insbeſondere auch mit 
Bezug auf den ſtändigen Markſturz und die rapide 
wachſende Teuerung beſprochen. Es wurden Maß⸗ 
nahmen erörtert zur ſchärferen Überwachung der deutſchen 
Ein⸗ und Ausfuhr. 


500 000 Pfund als Ausgleichsrate gezahlt. 4 

Die deutſche Regierung hat durch ihre Botſchafter 
London, Parts“ und Rom und die Geſandtſchaft in Brüſſel 
den entſprechenden alliierten Regierungen am Dienstag die 
Note über die Ausgleichs rate übergeben. Die Note 


führt aus, daß die deutſche Regierung die von ihr erbetene 


gemeinſchaftliche Entſcheidung der beteiligten Mächte bisher 
nicht erhalten habe, und erklärt unter Hinweis auf die 
Markkataſtrophe, daß es der deutſchen Regierung 
nicht möglich ici, die geſamte Rate von 2 Millionen 
Pfund zu zahlen. Die Note kündigt dann die inzwiſchen er⸗ 


folgte Leiſtung von 500 000 Pfund an. 


Italien an der Seite Englands, 

„Corriere della Sera“ läßt ſich melden, daß Italten 
mit einem ſeparaten Vorgehen Frankreichs nicht einver⸗ 
ſtanden fei, Italien teile vollkommen den eng⸗ 
liſchen Standpunkt. Lloyd George habe Schanzer 
mit Bezug auf das franzöſiſche ſeparate Vorgehen erklärt: 
„Mögen die Franzoſen tun, was fie für gut halten. Sie 
+ a NR Ruhrgebiet nder nach Berlin mare 

eren. 


der Standpunkt Schanzers in der Reparationsfrage in Ze i! 


erhalten und nicht verpflichtet ſind, 


Wie dem „Secolo“ aus London mitgeteilt wird, ¿ 


EY 


Y 
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bindung mit den alliierten Schulden die Billigung a 
bündeten gefunden. Der italieniſche Vorſchlag w 
Grundlage einer neuen Konferenz bilden. 


Grenzen der Finanzkontrolle. 


„Daily Telegraph“ erfährt, daß der Rei Gs favs 
Dr. Wirth dem in London weilenden Staa te ger 
tär Bergmann auf ſeine Berichte über die Kore 
mitgeteilt hat, daß die Annahme einer alliierten zadlunges 7 
die über die Garantien, die kürzlich in den Verband ga a 
mit dem Garantiekomitee vereinbart wurden, hinausgnge 
einen Bertranenshrud gegenüber dem Reg m 
darſtellen würde. Er habe für dieſe Garantien die ie 
mung der Parteien nur erhalten unter der aust atid Y 
Bedingung, daß fie das Außerſte feien, auf das Den!“ 
land eingehen könne. ; a 


Mus anderen Ländern. 


Sozialrevolutionäre Drohungen. 


Die Leitung der Sozialrevolutionären Partei Ru 
veröffentlicht zu dem Todesurteil über die 12 
revolutionären Terroriſten eine Kundgebung, worin H 
Räteregierung „zum letzten Male“ vor der Hin 


leihe 


Organ 
i Bo 


zugeſchrieben werden und wird dadurch das Anſehen 
Sozial revolutionäre in den Arbeiterkreiſen gehoben Y 
Die beiden ſozialiſtiſchen Parteien Rußlands ( 
wiken und Sozial revolutionäre) entfalten inzwiſchen 
allen Induſtriegebieten des Räteſtaates eine fieberbeg 
Tätigkeit, deren Erfolg ſich in der zunehmen 
Streik luſt der Arbeiter äußert. Das rigoroſe Bors’ 
der Bolſchewiſten, die im Namen der „Nepo“ an die Ar 
ſchaft Anforderungen ſtellen, wie ſie kein „Kapitaliſt“ 
„Ausbeuter“ in Weſteuropa ſtellen wird, erleichtert 
Minierarbeit der Antibolſchewiſtiſchen Sozialiſten in erb 
ities fo daß mit größeren Unruhen gerechnet VO 
mu 


Eine Orient⸗Konferenz? 


Nach einem Telegramm aus Konſtantin opel 
dem „Matin“ über London zuging, ſollen die verb 
Oberkommiſſare am Montag die Frage der Einbe 2 
einer vorläufigen Konferenz über die Frage ce 
nahen Oſtens beſprochen haben. Als Ort der ; 
renz wurde Venedig ins Auge gefaßt. 


Um Paläſtina. 


Havas erfährt aus Rom, daß der hl. Stuhl eine d 
ſchrift über das Regime der heiligen Orte in 
läſtina vorlegen will. In dieſer Denkſchrift wird ein ~ 
ſchlag enthalten ſein daß der permanente Ausſchuß 
Mitgliedern des Konſularkongreſſes en 
fol. Diefer Vorfchlag, der auf der Grundlage der Ger 
keit beruht, ſcheint die Zuſtimmung der an dem Regi 
bl. Orte intereffierten Mächte zu finden. 
) 4. 7 EN me wu y 
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Jugoſlawiſche offiaidfe Blatter wenden ſich fat, 
gegen, daß Griechen land imengriſchen Au ft ir 
Konſtantinopel beſetze, und Athener Blätter en!“ 
entnehmen, daß Jugoflamien in diefem Sale ſche 
ſchloſſen fet, Saloniki zu beſetzen. — Us IM 
daß ſich hier wiederum die franzöſiſche Preſſeleitung, 
jugoſlawiſchen Offtziöſen bedient. — In dieſem Zuſa ut hen 
hange ſei darauf aufmerkſam gemacht, daß Ser Bortlar rages 
angeblichen Geheimklauſeln des deutſch⸗ruſſiſchen Ver ae? 
nicht auerit in der „Now. Wremia”, fondern in einen en 
biſchen Blatte erfdienen iſt, das mit Pariſer Preſſeage, 
in Füblung iſt. — Die Erfindung ift alſo offenſichllich Y 

E 
d. 


Paris ausgegangen. 
Der Nahdrud Tämtlicher Original-Urtitel i nur mit uso 
licher Angabe der Quelle e; — Allen unfern Mitarben 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 
Bromberg, 17. 
Das Ende des Landarbeiterausſtandes. 


Der Haupt⸗Arbeitsinſpektor Dr. MrocatowSel . f 
öſſentlicht über die Beilegung des Sandarbciteritrcióó © 
gende Bekanntmachun ‚fi 5 

iſt der Miniſter on⸗ 


Am Sonnabend, den 12. d. M., 
Arbeit und foziale Fürforge zwecks Beilegung des "pie 
iktes in der Landwirtſchaft nach Poſen gekommen, on 
ftrebungen des Miniſters gingen in der Richtung, j 
durch den Streik hervorgerufene Spannung zwi in 
Parteien zu beſeitigen, und dahin, daß die Parteien the 
kunft gütlich miteinander leben und zuſammench zwei’ 
können. Die Bemühungen des Miniſters haben nie De 
tägigen Konferenzen, die mit den Vertretern des? rely 


yn 
ezenie Producentöw Nolnuch ſowie des 5 1 84 % 
pa 7 , 


bandes und des Zwiazek Nobotniföm Rolnych i Lest 
8. Z. P. geſondert ſtattfanden, ihren Zweck erreicht. at 
Zwigzek Nobotniföm Rolnych 1 Lesnych des Z. Z. P. 6 oe 
Händen des Miniſters eine Erklärung gefandt, daß 


1) 
Streik durch dazu berufene Faktoren am Montag, bene 
inte 


früh, aufgehoben wird, fo daß ſich zu der oben angege 
Stunde alle Arbeiter zur Arbeit einſtellen. Der ar 
Robotnifow Rolnych i Lesnych des Z. Z. P. behält 


fit f 
die Regelung der Löhne für das laufende Vierteliafs 
dem Biednoczenie Producentöw Rolnych und dem Pro 
geberverband vor. Die Vertreter des Zjednoczenie na n 
centöw Rolnych haben, nachdem ihnen obige Erklären . 
geteilt worden war, ihr Einverſtändnis für einen 
tragsabſchluß mit den Vertretern des Zwiazek ebrach, 
tow Rolnnd 1 Leung des 3. 3 Y. zum Ausdruck ze L 
Der Akt der Unterzeichnung des Vertrages durch gal 
treter beider Parteien erfolgt in Gegenwart des Y 
heutigen Tages r 
257 row? 
gez. Dr. Mroesk!? 


Arbeitsinſpektors im Laufe des 
Poſen, den 14. Auguſt 1922 
Haupt⸗Arbeitsinſpektor. 


$ Der Poſtpaketverkehr mit Danzig. Vom 15. b. J auf, 
ſollte der Poſtvaketverkehr zwiſchen Polen und Dan agen 
genommen werden Wie wir auf Rückfrage bei den icht ir 
Poſtamt erfahren find die Danziger Poſtſtellen noch "pet — 
der Lage, Paket pi 


fer Währung wie 
dungen bis zu 1 Kilogramm 30 


ui EN 


a 1 zu 5 Kilogr. 4 
Frank u. 0. bis zu 10 Kilogr. Sd, bis zu 15 Silogr. 
= 60 C 20 Centimes und bis zu 20 Kilogr. 1 Frank 


100 Mar ntimes. Der Frauf wird nach einem Kurſe von 
15 n der art mmaciednet Ein Centime alfo gleich 11 Mark. 
lünen leg Börfe ſchwankt der Preis ſür 1 Frank 

d 600 Polenmark, iſt alſo halb ſo boch, wie 


. Bot re gets 


Auf Grun 5 Sen Zigarren⸗, Zigaretten⸗ und Tabakpreiſe. 
12g hat es Geſetzes vom 1. Juni d. Y. über das Tabak⸗ 
na welche ar Finanzminiſter eine Verordnung erlaſſen, 
barten ait die durch private Fabriken beracitellten Zi⸗ 
follen Inaretten ufo, zu folgenden Breifen verkauft wer⸗ 
a, $ Wii. Bigarren: a) Sorte mittel A 50 N. *. 
te Eo B 75 M 


Se 


Me 3, Sch 
taba pas Kilogr, N FR beffere Sorte 2000 A 


at 8000 M. 
da 
na in o ie. Dieſe Verordnung ift mit dem 


mé , Sitecnationte Damen⸗Ringkämpfe in Trocadero”, 
ſöleſten und Auguſt, 2. Tag: Zwiſchen Jankowska⸗Ober⸗ 
; mer o ee 18 der Kampf nach 20 Mi⸗ 
r Mi inuten die e a Morton warf nach 


Selbſum 

Dar ord. Geſtern vormittag machte der 21Jähri 

' Leben dart Gasen ei Ritterſtraße (Rycerska) 28, Pe AREA 
Meine Stas rhängen ein Ende. Der Grund zu diefer Ver. 
| ift unbefannt 


thi Senne pu de: Bam u Nee 
il ugu rippentow, wohnhaft Fried⸗ 
tido Welmirafe (Bygmunta Auguſta) 18, aus dem ora 


or 
| Mart een obnung ein Fahrrad im Werte von 50.000 
* 


Vereine, Beranſtaltungen ic. 


age 
iria tte Verein. Sitzung am Sonntag. den 
Such, (are m. 3 Uhr, auf dem Lehrbienenſtande 
lowplag) 8 im Landwirtſch. Inſtitut. (12522 


ban 

entras ener Händler und Hanfierer, Außer⸗ 
11 Stuns, Verſammlung findet am Sonnabend, den 
I. Jana d nachm. 6 Ubr, im Lokale des “ errn aa 

| der inp aaa 5, falk. Erſcheinen ſamtlicher Di 

De erfucht. 12530 


bue. Am Sonnta 
g einmaliges Gaſtſpiel a 
ken me Cite des Danziger Stadttheaters unter 
0 arl Kliewers in dem Luſtſpiel „Am Teetiſch“; 
en dauernd wertvollen modernen Luſtſpielen, 
len at Mitteln Öfter ſieht. Denn es arbeitet mit künſtleri⸗ 
a ibte Wie ir einem geiſtvollen Dialog und guter Pointe, 
| kenn rkung nicht verfehlt, auch wenn man fie bereits 
Morgen, Hateilnehmenden Danziger Gäſte nennen wir 
9 er Kartenverkauf bei Neitzke und Hecht an 


nn 


u dune gta, abends 7%, Uhr, internationale Damen⸗ 

g mb in * Erſtklaſſige Meiſterringer, 
erg noch nicht bekannt. Siegespröumer 

: pr br ausgezeichnetes großes Speziali⸗ 

10 Nummern. — Eintrittspreiſe 600 400, 
imingeämpfe ſowie das Spezialitäten⸗ 
Garten ſtatt, bei ungünſtigem Wetter 
Siege Anzeige, (9236 


x * » + 


y 
“ 
q 


Erſtklaſſige 


Birken u. 


Onrnoncen 


| | Mien a 
at Sate er 


C. lo, 


ejer 600, 799, 665. 
werden 


er ‚| Damendite ſauber 


it. bill, umgeat umgearb. Okole 
125571 Jasna (Friedenſt.) 8, I. r. 


Wäſche 


Unseren werten Kunden zur gefl. Kenntnisnahme, daß wir mit dem 16. d. M. unsere 


| Kurzwaren- ralandin | 


* eee n d A TI NO HA i HER URL 
| von der ul. Jana Weimer nach der 


Ul. Diuga Nr. 26 


verlegt haben. 


St. Pocwiardowski iSka. 
Ein Stinmphl! 


Kiefernkloben 


im und ganzen n eine! liefern ab 1 a ſolange der Vorrat reicht: 
Schlaak & Dabrowsti, 


Brennmaterialienhandlung, hi Marcitttowstiego 82. Jabyſchuhe, 


e Onn Hine 


für alle in- una ausläncuschen Zeitungen 
von 7 Uhr vorm. bis 10 Uhr abends 
an Jonn- und Felerlagen, 


Fetes 600, 799, 668, 


wird A etn 
gewaſch 


lättet. Social ——— er nimmt an D 
gep rey o rd 


* Pubia, 15, Auguſt. Heute nachmittag ftteq hier cin 
Waſſerflugzeug auf, das Bomben mit ſich fiiórte, 
die ins Meer geworfen werden ſollten. Eine diefer Bomten 
fiel auf eine Gruppe von Menſchen und explodierte. Zehn 
Perſonen wurden getötet und 90 verletzt. 


Kleine Rundſchau. 


* Ein Bäckerfunge als Tenor. Ein Bäckerjunge, der ein 
berühmter Tenor geworden iſt, erntete in dieſen Tagen in 
ſeiner Vaterſtadt Verong künſtleriſche Triumphe. Noch vor 
wenigen Jahren war Zenatello Bäckerſunge im Geſchäft 
ſeines Vaters, und als er mit fröhlichem Geſang das Brot 
austrug, erregte feine prachtvolle Stimme die Aujmerffame 
keit eines Kenners, der ihn zum Tenor ausbilden ließ. Zu⸗ 
nächſt bekam er den Unterricht bei einem Geſanglehrer in 
Verona und dieſer bildete ihn als Bariton aus. Durch 
einen Zufall aber entdeckte er ſeine Tenorſtimme. Er war 
als Chorſänger bei einer Neapeler Operngefellihaft enga 
giert, als der Tenor, der den Canin in Leoncavallos „Ba⸗ 
jazzo“ fingen ſollte, krank wurde. Zenatello trat an feine 
Stelle und erregte durch ſeine prachtvolle Stimme großes 
Aufſehen. Jetzt iſt er ein berühmter Sänger geworden, auf 
den man die größten Hoffnungen ſetzt, und es war ein 
wahres Volksfeſt, als der große Tenor vor ſeinen Lands⸗ 
leuten, die ihn zum großen Teil noch als Bäckerjungen ge⸗ 
kannt hatten, in der antiken Arena fang. Faſt 28000 Per⸗ 
ſonen wohnten der eh des „Lohengrin“ bei, in der 
er die Hauptrolle darſtell te. 

* Auch eine „Ware“. In der „Polziner Ztg.“ in Pol⸗ 
zin in Pom. kann man folgende Notiz leſen: Eine appro⸗ 
birte Hebamme wird als Angehörige eines freien Berufes 
zur Abgabe einer Umſatzſteuererllärung von dem 
zuſtändigen Finanzamt aufgefordert. Sie ſchreibt auf den 
ordnungsmäßig unterſchriebenen, im übrigen aber unaus⸗ 
gefüllten Vordruck die klaſſiſchen Worte: „Ich habe in 
meinem Geſchäft * tes, da die Ware jeder Emp⸗ 
fänger ſelbſt bebá 


Handels⸗Rundſchan. 


Kalipreis⸗Erhöhungen in Deutſchland. Der Reichs⸗ 
kalirat erörterte am 8. ee den Antrag des Deutſchen 
Kali⸗Syndikates, G. m. b. H. auf Erhöhung der Inlands⸗ 
höchſtpreiſe und genehmigte eine durchſchnittliche Preis⸗ 
erhöhung um 30 Prozent mit Wirkung ab 9. Auguſt. 

8 Schlachthofbericht vom 16. . 1 
wurden am 12. Auguſt: 18 Stück Rindvieh, 13 Kälber, 22 Schwei 
49 Schafe, 3 Er ER, 1 sah am 14, Auguft si ran Rindvie, 
10 Rálber, Schafe, 1 Ziege, 2 Pferde; 

16. Auguſt: 81 Stück indoles. 41 Kälber, 122 Eiineine, 118 Schafe, 


Ziegen, — Pferde. 
Die am 16. re em er Großhandelspreiſe 
Rindfleisch: gez 
I. Kl. 390 M. I. Kl. 850-880. M. 
11 Ps 300370 M. a 730—820 M. 
Kalbfleif ch: H 
I. Kl. 580600 M y 0 ma: 
II. „ 500 M. 1 9 1 470500 M. 
ae 5 = III. „ 400 M. y 


Biehmarkt vom 10: qt. es wurden ges 

TS ae 70 0 Rilogt Lebendgew.: 1. Rinder: Odjen 1. Sorte 
+] 000 bis 25 600, 2. Sorte 1 na bis 20 600 3. ‘Sorte 8000 bis 9000 M. 
. Bullen 1. Sorte 24 000 b 8 2. Sorte 19000 bis 20 000 M., 

3, 0 8000 bis 9000 M. G. Färſen und Kühe 1. Sorte 24000 
000 M., 2. Sorte 19 000 bis 20 000 M., 3. Sorte 8000 —9000 M. 

5 Alder 1. RN 38 000 bis 39 000 b M. 2. Gorte 30 000 bis 32000 M. 


$0. 


NH 


m. beſſ. 
beſſ. 
Infolge alter Einkäufe pats 


verkaufen trotz Teuerung „e 


errenfoden, f ya: Ae BAER NAS . « 350.— 
ameniteämafe, 3 or, dopp. Sohle a 

Meike Ainderitiefel qe 4—6 Jahre . . 975— 

Kinderftiefel, ſchw., braun . . . . . » 1850.— 

Damen: portbluſen. Tennis „„ 

Kinder⸗ eee geſtickt 4 « - 2250.— |( 

Kinder⸗Lederſchuhe, Größe 27-34 . , . 2850.— 
eee 3500. 

„ „ 3850.— 

. 4850.— 

. » 5500.— |; 

. 75 em lang se . . 8500, 

tiefel, beite Ware 9800.— 


Dar: en-Otridinintel, „Modern“ 


Mercedes, Mojtowa 2. 


bit o für Wieder⸗ supe, 
bit ver käufer 
part. 1. 12520 ul. Jaegielloísta 3, l. 


en u.] Korſet nfertigungund| 9) 


ul. Dworcowa 
(Bahnhofftr.) 
Teleſon 1285. 


ohne Anhang, 
Uhrmacher, 
"aflend, Lebensgefährtin 
gele ten Alters m. Att 
ermögen. Off 
— 


Junge Dame 
dE? alt, 9 Verm.1½ Mill. 
u. Yusiteuer, | Betanntich. 

Herrn, 
nt 210, rae 
O. 12521 a d. 3 


Beteilige Aare mit 


{Billionen a. einem |= 
sabrit Unternehmen 


HR: bot. 3 Edo 


J Mimonen Merl! 


ſuche gleich zumStauf eines! 
e hey 
e at eb en 

heit daf. fte 


Gegn 44 Gegr. . o. Sch. im 

19% pp Cxpr eb 1917 == Gelegenheitstäufe loner Bien at 
Onnoncen-Cxpedition und ee 5 ‚20 Narben“ — m 
Zeıtungs - Groß - Vertrieb, Peco [ae 255 ms desde, i IB a h U 1 N \ " 


u ſchloſſen. Evtl. a 
Off. u. B. 12687 a. d. 3. 


2. Sorte 23 000 —24 000 M. 


Schafe. 1. Sorte 28 000 - 27 000 M., 
M., 2. Sorte 164 000 bis 


a ei Sorte 68000 bis 69000 
3. Sorte 57000—59000 M. 


er r Ütuftrieb betrug: 139 Rinder, 110 Kälber, 158 Schafe, 
m 1 — Ten enz: ſehr lebhaft, ausgeſuchte Stücke 
ber 0 ta 


Amtliche Notierungen der Poſener Setreidebörſe vom 
16. 3 (Breile für 100 Kilo = Doppelzentner.) Roggen 
0—17 800, 5 16 500—17 500, Hafer —,— M., Roggen⸗ 

at (70pro3.) 26 500—27 500, Koggenkleie 10 600. 


Berliner Deviſenkurſe. 


16. Auguſt 15. Auguſt 
Geld | Brief | Geld | Brief 


olland . . . 1006ulb, 9271. ze 40250,2£/40249,60/40350,40/ 168, 374i M 
uenosMires 1 14 5 372.47 1,78 
Belgien . .100 
Saenger 100 — 


emark. . 10° et 
Fee 
innland . 


r drahtliche 
eee 


Bari 


merila . . .1 Dollar 
Frankreich. „100 Fres. 
chweiz . .100 Fres. 


Jeulſch 8 ft. 2 De "| asu) 1.89% y 

'en “Delt, abge 388 3 

Brag... 100 Kron 3051.18 3058.88] 2916.38 2923,65 
Budapeſt . . 100 Kron. 71.91 72.09 


Kurſe der Poſener Börſe vom 16. Auguſt. Offizielle 
Kurſe: Bank Zwiazku (Vbdsb.) 1.—8. Em. 220. Bank 
8 Poznan 360. Centrala Stór (Lederzentr.) 275. 

C. Hartwig 1.—3. Em. und 4. Em. junge 200—210. Cegielski 
POS Em. 430—425—435—400. Inoffizielle Kurſe: 
Bank Poznanska lexkl. Kupon) 175. Bank Przemyslowesw 
(Induſtrie) W Wytwornia Chemicgna (o. Bezugsr.) 


—2, Em Em, 165. Arcona 850-875, Herzfeld 
&Bictorius “£1000, Orient (exkl. Kupon) 155. Centr. 
Rolniköw (dw. Bk.) 1.—5. Em. 175. Zwigzkowa (o, 


Bezugsr. Hurt.) 125. 

Warſchauer Börſe vom 16. Auguſt. Schecks und Um⸗ 
faze: Belgien 576-563. Berlin 7,50—7,80—7,65. Danzig 7,50 
bis 7,80—7,62, London $8 600—33 810--38 420, Neuyort 7450— 7485 
bis 7400, Ba tis 607—599. Brag—. Wien (für 100 Kronen) 12, 1 
bis 12,25. Schweiz 1440, — Devifen einn u. Umſätze 
Dollars der Ver einigten Staaten 84507550 7400. Engl E 
Pfund 33 400. Tſchechoſlowakiſche Kronen —. Kanadiſche Dollars 
Mari Be Franks — Franzöſiſche Franks — Deutſche 
ark 


Amtliche ee i te der Danziger Börſe v 
16. Auauft. Holl. Gulden 39 850,10 Geld, 39 939,90 Brief. Srund 
Sterling 4515,45 Gelb, 4524,55 Brief. Dollar 1008,99 Geld, 1011,01 
Brief. Polennoten 43,28, Gd. ar Br., Auszahlung Warſchau 
13,48), Gd. 13,51¼ Br, Ahead lung Poſen 13,481, Gd., 13,51'/, Br. 
Paris 8191, 80 Geld, 8208, 20 B 

Schlußlurſe vom 16. Anduſt. 125 Börſe: Dollarnoter 
1000 Geld, 1005 Brief. Polennoten 13 Ge 13,10 Brief. Neu⸗ 
Yorker Börſe: Deutſche Mark 0,10 or 1000), 


Kursberi 
Die Polniſche e ee pays un für deutſche 
1000- u. 100⸗Markſcheine 725, für . 10⸗Markſcheine 705, 
für kleine Scheine 625. Gold 1487. Silber 236. 


r Gott 
Republik Polen: Joh a 
litit: Gotthold rates 
anderen redaktionellen Tei 
und Reklamen: E. Pr 
A. Dittmann 


‘aso 
tq — 


für Rs 
tt: rue und Berlag von 
. H., ſämtlich in Bromberg. 


ae er Nummer bel. 6 Geis: 


N Vicia Villosa 


. 1 2 u 


oberſchleſiſche u. dombrow. 


Kohle, Holz 


klein gehauen und raum⸗ 
meterweiſe ſowie 


Buchen, Folfkole 


en. gros und déta 
mäßig. Preiſen eue E 


„OPAL“ 


zur Saat 


hat abzugeben zentnerweise 9200 


Dom. Kotomierz pow. Bydgoszcz. 
15-20 % Kallſtickſtoff : 


waggonweiſe ho lieferbar, Drahtanfr. erb. an 
C. Walewsti, Katowice, Dworcowa 9. 


E Simmer-Mobmng 


u mieten geſucht. 
Offerten unter 6. 


Laden 


mit kompl. „ wie neu, und Private 
kontor wegen Auswander nach Deutſchland. 
in pe Bahnho Straße 
am Bender. ia $ pen 
A Sala Untern erten 
eltuno. 


18d 


alt, 
Potion „ ſuchi 


Wohnung 


b. = 10 n 


ſofort zu mieten geſucht. f 
Off. u. N. 12519 a. d. G. d. g. gum 1. 9. werden 1-2 gut 


E = Bimmer- BR Bent > 58 ſucht. O 


Wohnung u. A. d. E ie 


1 
10 n geſucht. en Anm TL Zue erf 58 5-6. 


nter T. 125 
an die Geſchſt. diel. Zeitg. Sau Em. stan 


1 sum. tbo? e 0.0.5 


Zwei große, ſchön 


soeil möbl. Zimmer, 


Ok- auch zu Bürozweden ſehr 
eeignet, mit oder ohne 

one ſofort od. ſpäter z. 

1s eet Sniadeckich 21, II. m1. 


an die ee Be A 


| Bentione 


Adela Zum BY Septbr. finden 1 


oder 2 Schüler (auch Ge⸗ 
ſchwiſter) ſorgfältige gute 
A a 2 2 
bis 4 Pferde zu 


Landw. od. 


og 


immer 
e Klavier) evtl. 


1 ber graumener 
fri. Sal. Dos 


mánen „Paderewski⸗ 


ce eine vai A geſucht. Banane Schiller 14, p. r. 
d t er 
th 9 barten 2 1.2 el. Schäler e bei 


Telefon 5. 9155 


deutſcher Dame. Offert. 
u. A. 12562 a. 5. G. 5. 3. 


7 


Bei meinem Scheiden 


Statt ER aus ich ail en nach ed ¡ 
Minden Zerbit ein heul. Verzogen (Ainkauerſtr.) 17, 11% 


i Pomorska 12 — Tel. 9-51. 
7 Rendezvous der erstkl. 
Gesellschaft 


ein herzl. Lehewohl! zwiſchen Chrobrego und Sniadeckich 


12525 Lieschen Steinile. Schleinitzſtraße und . 


Arthur Heilemann Da. U. Kindergard. 


grüßen als Verlobte. werden ſaub. u. b. angef. 
Been Kurczewska, Gar⸗ 


Sprechſtunden von 9—1 und 3—5 Uhr. 123004 
Hheglnn des Programms 
Jaroszewo Znin ty 24, Hof, part. links. 
im Auguſt 1922, 9226 Daſelbſt iit ein wach⸗ 


Johanna Ezarnecki,denitink, sme 
ſamer ftubenreiner Hund 


FPhotogr. Nunst- Anstalt 

zu verkaufen. us F. Basche, Bydgoszcz-Okole 
liefert erstklassige Arbeiten 

bai aus bestem deutschen Material. 12030 


in a nicht dagewesenes Prost 


Konférenzier: R. Szremski, — Eintritt me 
‚Direktion: GraboW3T Ag 


5 %%% %%% %%% „„ %%% 
we Heute vetted ſanft nach längerem Leiden mein Zur Herbſtſaat bieten an: 
lieber Mann und mein gutes Väterchen, der 125 


Guts beſitzer 


Julius Seehawer 


im 52. Lebensjahre. 


+ Nig. Hildebrand’s Zeeländer Noggen, 

Alg.⸗ĩHildebrand's Fürſt Habield- 
Winterweizen, 

Alg. sine Alllopf⸗Winter⸗ 

C. Hildebrand, 


zezewo, Kreis s Sroda, Poſt Koſtrzyn. 


„Gaſtronomia“ 
Neſtaurant und 


Dies zeigen tiefbetrübt an 
Hulda Seehawer geb. Mewes 
Konrad Seehawer.. 
Sicienko, den 15. Auguſt 1922. 


oe 
2 
y 
8 


JE di 
(Wilhemso rt) : $ Beltellurigen erbe erbeten an bie 
Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 19, Auauft, « 4h ein il en 
nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhaufe aus ſtatt. 12743 ‘ AR 
1 7 ; 2 22 2 


Poznan, ulica Miazdowa 3. 


... 


Bahnhof: u. Gammſtraße Exe 
| Selef. sa. SHY. H. Katorski — seres. 341 
7 


— 


meine am mm ee Sa 


utica Gbavsta 164,LINSON-, ies, Klein, Stan. 


1. 


Heute! 8 19 ˙— 


S vo — 
3 
I. Etage. „%% A aoa Metco $ > atz e F 3 & a rt e n. si 
2 
Hrsesti, Rechtsanwalt. bei sofortiger en Station Bydgoszez BR. "Donnerstag, den 17. August: 
empfie 
X hamotteſteine N. F. X PI E TR IS‘ : Großes tn ona 

ppd quer 99 3 des 61. p. p. WIkp., unter persönlicher Leitung 
mae it zu eat & : Hurtownia wegla górnoilaskiego 2 des Hada Kapellmeister A. Kujawa. 3 
ab Lager offeriert zu bill Tagespreiſen Bydgoszcz, ul. Chodkiewicza 42. 3 Anfang 6 Uhr abends. 


999090 OO O099 9900090000! 0 9600906000006 oz 


Auguſt Appelt, w 
Bydgoszcz, Naruszewicza 5. Tel. 109. 
e Brenn⸗ u. Bau materialen. * 


Herdöfen 


“ein: und zweiflammig 


haben laufend abzugeben 


Snduftrie-WBerle tt -Gel, Danzig 


Reitergaffe 13—15 Tel. 35 u. 155. 


Gr. Möbel⸗Verſteigerun 

Freitag, d. 18. 8, 22 nahin, Auktion 
: 41 2 ice is) Sed. 

oústa of, Querge- 

bab e 1 ES ee da sl * in ee Get 17 
Ut er ebr,- e 47 
2 Schlag mier, Ruhb.. er Ma pl. 4 


belted, 12 A thames 300 i D ———————ß——— OS 


Spiegel, eu ni | 5 KINO KRISTAL. 
M., 2 Stii bie, FR 8 RT Le RN 8 Tr 25 
tb | | 


Fe 


Telefon 395. Brief- und Telegr.-Agr. »Plutus“ 


2 


E ; ” TROCADERO” 


im Garten — bei i ungünst. Witterung ‚Im n Saal: 


— — any: —.———— — . — 


Heute, Donnerstag. abends 7%, Uhr: 


Große 
internationale Damen- Rinskämp fe 
bedeutender Meisterringer, in Bromberg noch nicht NP. 
Siegesprämien — een 


r Heute rin a 
y 1. Jankowska, Oberschlesien, dio 8 Szadkowska, Warecha® 
lage 2. Sokol, Litauen., contra Paterson, Finnlan 


Vorher: Großes Spezialitatentheater 


10. Attraktionen. 
Erstklassiges Streichorchester: Kapellm. A. Schnaubelt 
o meer ug ES 


Eintrittspreise: 600.—, 400.— M. ro 
Beginn 7°/, Uhr im Garten, bei Regen im Sin ene 


eit 


° meiſtbieten gen Bar⸗ ie e e eee II eee 


verſteigern: Heute unwiderruflich 88 Tag: Der größte Film d der W l 6 
Von morgen Freitag ab der II. Teil. 
| Spieldauer ca. 2 Stunden i 


Um einen Andrang zur Abendvorstellung zu vermeiden u 
nölmiehkeiben er verhüten, bitten wir das verehrl. den cum 1007 
lichst die erste 6") Vorsréltung besuchen zu wollen. en 
bitten wir mögliche e Anfangszeiten der Vorstellungen 11 
Beginn Wochentags: 6.20 und 8.20. Feiertags: 4.00, 6.10 un ae 


„menen 


ai a 6 P. S., 440 Bolt | — 
aware Suan 1 Bie Sieiäftrom, 2große Kraft- 


fett (hell Eiche), Kleider⸗ Madden ” b Früh Kartoffeln, Uhren 
Icpränte Bertitos, 1 Blüte: | inpeseenneidemaichine, bandverleien, in Mad» i 
te, 2 Sete, dos Bentilator, 4 Leder⸗ gonladungen, hat abzug. repariert 
Blum, Schwe billig und gut 


treibriemen, 2 Vorgelege 
a Mi mit Scheib 1 Trans» aa für Haut- u. 

Meſtwina 6. nm 143, Ne „Uhrmacher, 
12558 Sowi stiego Nr. 3. 9139 


fielen “i ch, Bertie: 2 2 Betts be mit Geschlechtskrankhoiten 
0690069900 99999999999. 009900605 


agern, ll Snijadeckich St 
Stückkalk 


1 Richtplatte, 1000 mm 280) 
e gen Seitenlänge, 1 Lochplatte bethstr 


hstunden: 9 
Ae im (prima Qualit.) 5 mm Seitenlänge, au 9 — i 11 ss 
engeitell, 1 Univerfal«, |} (af. asen 4 er) 

e,Stübl nn be pe: 1 Blechſcheere, 1 gro ejj von 10-12 und 3-6, 


Feilbank für 14 Schrau Telefon 628 12530 


öde, 9 vera, Alimpen|L_ TO teodenen Torf 
aa . e een Buchführungs⸗ Steinkohlen Orton; N isches stitut 
, ü cig h Öber-) Unterricht Preßkohlen * aii 
I en ee Filipiak € Kicinski! 


unterricht Telef, 
8 Bier sidltiite ud. 2 tose Ul, Fabel 56, Bydgoszez. 1525 
Ia nto morron, Bieri. J. Pietſchmann PILLLLET TIL G 
= 


1 Lötlampe, 1 groß, Flach⸗ ae Sr 1975 hs 


iste ey, omiso [E fii * „ 1 — Ki N | 
i alado ft. Se j Ä 004 | Ino owosci 
e i eh 25 eon tf = 1 n Nur noch heute u 
¿| meißel, Rohrs, an Jen», 
; Zur o Aue Tate 2 Ps ving Ai) se Wo? Wo ? ml Donnerstag zum letzten Mal 
3 Anfertigung von 3 cer: ige. fernet a > ben iefer "rn Bei P a 5 er ſpielt El N o A 
: Trauer- jis isc toe Male Ste > a ‚Die ergkatze 
3 : Le i in gutem m qu Zeiefon 44, Zeiten u | EA an Grotesen in 6 Akten mit der be- 
; A ande, Lampen n⸗ Handarbeiten fal ühmten Schauspielerin 
Hesse ee woethen eb. len, ay o 
i empfiehlt sich “on pest dir a a ream eo 2, Mee, Lo — pola N e gri 
iA Dittmann! nicht ftatt. üllabſußr : noh ma us Deutsche Beschreibung. 
6 mbH H Carl Szczsdrowali, „Hemü Fuhrwerke b 6 ug 9} N Ya N a Anfang um 6%, und 8½ Uhr. 9234 Fa 


ee. eee, Auktionator u. Taxator, | billiait. Bere i 2 m 
5 y [Dieta cor ee. bam Lo - ¿Cana e: 


ng 5 a 
Nur noch zwei Tage Wer tn, a Tah, is Es 
Donnerstag u. Freitag hat der eile, da ma n beg 
III. Teil 5 ie kg ee d 8,30. 


MA 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Nr. 166. 


ee Bromberg, Freitag den 18. Auguſt 1922, 


Pommerellen. f 


17. Auguſt. 


Graudenz (Grudziqd3). 


Bon bre der Kriegsbrücke ſtehen nur noch zwei Joche. 
Krüger rute Joche iſt bereits der Oberbau entfernt, und die 
Bird e ben auf dem untergeftellten Gerüſt. Allerdings 
beendet ine längere Zeit dauern, bis die letzten Arbeiten 

des Wind. 3 ift anzunehmen, daß kaum vor Beginn 
nnen. zs die Arbeitsſtelle wird verlaſſen werden 
Veichſel man den Landpfeilern an der Schwetzer Seite der 
aus de erden die ſtarken eiſernen Spundwandplatten 


tem Pla Erde gezogen. Man gräbt die ſenkrecht eingeramm⸗ 

| Wingeatten bis aufs Waſſer frei und zieht fie dann mit 
werden shed Hebesengen, welche von ſechs Mann bedient 
ſam vonſtatz der Erde. Dieſe Arbeit geht ziemlich lang⸗ 
delle Dralten. Die geborgenen Platten werden zur Halte⸗ 
ebenſo 9 transportiert. Von den Waſſerpfeilern, 
Mirto Boe Eisböcken müſſen die tn den Strom einge- 
geſtelften e mitámme und die zum Schutz der Pfeiler her 
oll an dundwände aus dem Flußbett entfernt werden. 
den, mit ndieſem Zwecke eine Dampſmaſchine benutzt wer⸗ 
don den o durch eine Spulvorrichtung das Erdreich 
durch de Naerammten Gegenſtänden entfett wird, um 


bob * 8 auf einem Schiff aufgebaute Hebevorrichtung 
agerten werden. Der Abtransport des am Ufer ge⸗ 
tr A iſenmaterials foll einer anderen Firma fibers 


ra 
Brien e ie man hört, fol dasſelbe für mehrere 
Kon reßpolerwendung finden, die an verſchiedenen Stellen 
Neßwolens aufgeführt werden follen. * 
m Kreiſe Grandeng, 15. Auguſt. Zur Marien- 
e Gemei derung gehörig liegt hart an der Landesgrenze 
M Kreise "de Gr. Wolz. Die Evangeliſchen find nach dem 
ein alt arienmerder gelegenen Kirchſpiel Br Nebrau 
5 Die Entfernung nach dem Kirchdorf beträgt 
im 9 lometer, während die nächſte evangeliſche 
eter zreiſe, welche ſich in Mockrau befindet, ca. zehn 
agentſernt iit. Die Evangeliſchen in Or Wolz 
— 05 mit Grenzüberſchreitungsſcheinen zur Teil⸗ 
dem ey en Gottesdienſten in Nebrau verſehen, auch war 
nsſſenndangeliſchen Geiſtlichen in Nebrau neftattet, zwecks 
Dings jolt, der Seelſorge die Grenze zu überſchreiten. Neuer, 
heine auen den Leuten nicht mehr Grenzüberſchreitungs⸗ 
lungen he neitelft werden. Es kam vor, daß zu Amtshand⸗ 
| Abort werzeneiſtliche aus dem entfernten Graudens herbei⸗ 
: fen fej en mußte. Es iſt uns bekannt, daß in anderen 
Heiſtlichen tens der Verwaltungsbehörde den evangeliſchen 
Neußiſchen in, Polen zum Beſuch ihrer Pfarrfinder auf 
¥ Nets und Gebiet, zur Erteilung des Konfirmandennnter⸗ 
* Write Fornahme anderer Amtshandlungen Grenzüber⸗ 
res Jeſcheine erteilt werden, andererſeits aber euch die 
deutſch rwaltung ihren Staatsangehörigen, ſeien ſie 
un polnischer Nationalität, gern Grenzüberſchrei⸗ 
ie 3 Beſuch der in Polen belegenen Kirchen er⸗ 
ein „olae des Abſchluſſes vom Kirchort tit, daß be⸗ 
mat a der evangeliſchen Einwohner des Ortes pie 
aſſen hat und nach Deutſchland ausgewandert iſt. 


ns 
N een Nie 


. Thorn (Torn). 
hne an came Leiche. Am Montag wurde in einer 
lache geſichteeichſslufer bei Jakobs varſtadt eine männliche 
ic ſchon lá et und geborgen. Der Tote, welcher vermut⸗ 

Leichenſchante Zeit im Waſſer gelegen hatte, wurde in 
och nichts eubaus geſchafft. über ſeine Perſönlichkeit ift 

+ Ei efannt geworden. *+ 
m gri 10 enkbares Luftſchiff, das in der Form dem vor 
! ff ab bier ftationiert geweſenen Major Großſchen 
t und qu iſt in der Thorner Luftihiffhalle unter⸗ 
Mae bat bereits mehrere Fluge über der Stadt 
eſen dend ausgeführt. Das Erſcheinen des lenkbaren 
anten erregte großes Auffchen unter den Straßen, 


. 
f Veto, Dffenfalten der Gefdättsotale ift durch eine 
(E unterm es Thorner Stadtpräſidenten vom 12. Juni, 
Auguſt durch das Glöwny Inſpektorat Pracy 
Moeftorat) beſtätigt wurde, wie folat ge⸗ 
du ou Friſeur⸗ und photographiſche Inſtitute 
Uhr vormittags bis 7 Uhr abends geöffnet 

. e anderen Läden, Krambuden und andere 
mitte Gewerbsmäßigen Verkaufs von Waren, Lebens⸗ 
don Uhr müſe und Obit ſowie für den Straßenhandel 
ten und mittans bis 6 Uhr abends, an den Sonn⸗ 
wen ds. M Vorfeſttagen von 9 Uhr vormittags bis 7 Uhr 
mad Feie hr olkereien und Blumenhallen dürfen an Sonn⸗ 
erden Wenden von 7 Uhr bis 10 Uhr vormittags geöffnet 
ſillcherzenenn ſie ſich nur mit dem Verkauf von Milch und 
bentlicher aniſſen bzw. natürlichen Blumen mit Ausſchluß 
aten Waren befaſſen. Läden und Kioske mit 
en ro tbliben Verkauf von Zeitungen und Zeit. 
then an den Sonn⸗ und Feiertagen von 7 bis 
oemittags und an den Wochentagen bis 8 Uhr 
inet fein, an Sonn- und Feiertagen kann zur 
der Verkauf von Zeitungen auf den 
Ben durch dazu ermächtigte Perſonen er⸗ 
e Verordnung hebt hervor, daß das Geſetz über 
ı digen Arbeitstag in Kraft bleibt, und daß das 
Neun nicht länger als acht Stunden beſchäft g 


— —ñ — 


i & fein 
Reber Moo fi 
in der Parowe 


‘ uches 
kaufmann mungsvoll unter Leitung des Stedermeiſtors, 
dang. un Arthur Schulze, vorgetragen, fanden großen An⸗ 
ſchört, e Parowe, welche zum nahen Rittergut Grubno 
otter gr ein von den Bewohnern Culms gern beſuchter 
ahrelugsort. Die Anlagen haben leider in den 
ren durch Forſtdiebſtahl ſehr gelitten. Denn nicht 


und nenele Sträucher, als Haſelnuß ufw, find abgehauen 
N tern worden, fondern fogar große Eichen, Buchen 
y Kartha 
Ni berich hans, 12. Auguſt. liber eine entſetzliche Blut ⸗ 
EN Nader tet die „Karth. Big“. Die Schweſtern Emilie, 
und burg „ Karezewski und Auguſte Karczewski aus Wile 
Bi any itrden rieten mit der Witwe Skwierczyaska in Streit 
in li Rigen Biejer gut en peor auactallet. Lee 
1 K erhielt einen n die Kehle, an de 
in le Zeit verblutete und farb. Die A. K. erhielt 


| ns an der Stirn und einen in den Rücken; fie liegt 
erich darnieder. Die Skw. wurde verhaftet und dem 
luttasgefängnis in Karthaus zugeführt. Der Grund 


at iſt Eiferſucht, da die Skw. und A. K. denſelben 


EE 
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ſpruchen. — Unzweifel 


Si. Pemperſin, Kr. Zempelburg, 16. Auguſt. Eine ganz 
gehörige Enttäuſchung werden die hieſigen Jagdpächter, 
welche die Jagdpacht von 250 Mark auf 30000 Mark aus 
freien Stücken erhöhten, erleben. Obwohl das Frühjahr 
für das Wild ſehr günſtig war, ſieht man doch wenig ganze 
Hühnervölker. Die Haſenjagd verſprach günſtige Ergebniſſe, 
jedoch hat ſich ein großer Feind, das Wieſel, hier bemerkbar 
gemacht und iſt an der Arbeit, alles abzuwürgen, was zu er⸗ 
reichen iſt. So fanden Beſitzer in den Kornfeldern fünf, 
ſechs und mehr Haſen liegen, die durch eine kleine Wunde 
im Genick getötet worden waren. Man konnte beobachten, 
daß das Wieſel ſich an einem Haſen feſtbeißt und ſolange 
auf demſelben umherreitet, bis das arme Tier erſchöpft zu⸗ 
ſammenbricht. Faſane ſind, obwohl ſie ſehr geſchont und ge⸗ 
pflegt wurden, ganz verſchwunden. 


— — 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Czenſtochau, 12. Auguſt. Während eines Wolken⸗ 
bruches ſchlug ein Blitz mit gewaltiger Kraft in die Säge⸗ 
mühle „Podlipie“ bei Wloszezowa ein. Der Sohn des Be⸗ 
ſitzers der Mühle, J. Reißmann wurde auf der Stelle ge⸗ 
tötet, zwei andere Perſonen wurden ebenfalls getroffen, ſind 
aber gerettet worden. Der ſtarke Knall erſchreckte eine Frau 
dermaßen, daß ſie bewußtlos zuſammenbrach und eine Ver⸗ 
renkung der Kinnlade erlitt. ? 

* Lublin, 14, Auguſt. Die Dummen werden 
nicht alle. Der Landwirt Jan Malek aus der Kolonie 
Muszkuw kam eines Tages nach Lublin. Der dortige Ein⸗ 
wohner Unilowski, der erfahren hatte, daß Malek 150 Dol⸗ 
lars bei ſich hatte, lockte Malek unter dem Vorwande, daß 
er verſtehe, amerikaniſche Banknoten herzuſtellen, in eine 
fremde Wohnung. Dort legte er ihm eine Taſche mit einem 
Päckchen weißen Papiers vor, tränkte dieſes mit verſchiede⸗ 
nen Flüſſigkeiten und forderte darauf von Malek die 150 
Dolor, indem er verſicherte, daß man durch Hineinlegen der 
Banknoten in die Papiere eine ganze Anzahl vortrefflicher 
Abzüge erhalten könne. Der naive Malek überreichte Uni⸗ 
lowski die geforderten Banknoten. Unilowski tat, als ob 
er fie zwiſchen die Papiere lege, ſchloß die Taſche und hieß 
Malek ſich darauf ſetzen, wobei er verlangte, daß Malek nicht 
eher aufſtehen ſolle, bis er, Unilowski, wieder zurückgekehrt 
ſein werde. Dann verſchwand er. Nachdem M. eine Stunde 
nach der anderen vergebens auf der Taſche geſeſſen hatte, 
öffnete er dieſe endlich und ſah mit Schrecken, daß ſein Geld 
verſchwunden war. Von den verſprochenen Abzügen war 
natürlich ebenſowenig zu finden. 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Allenftein, 15. Auguſt. Ein ſonderbares Miß⸗ 
geſchick hatte der Kaufmann K. von hier. Mehrere 
Blätter brachten die Nachricht, daß er einem Unglücksfall 
zum Opfer gefallen wäre oder Selbſtmord verübt hätte, 
da man ſeine Kleider am Langſee fand. Dies trifft nicht 
zu. K. war in den Langſee hindusgeſchwommen. Während 
dieſer Zeit wurden die Kleider am Ufer gefunden und 
fortgenommen. Ihm blieb dann nichts weiter übrig, 
als den Heimweg in der Nacht im Adamskoſtüm anzutreten. 

* Königsberg i. Pr., 15. Auguſt. Die 5. deutſche 
O ſtmeſſe, die mit einer landwirtſchaftlichen Ausſtellung 
verbunden iſt, wurde Sonntag vormitrag eröffnet. Die Lew 
tung der Oſtmeſſe hat im Rahmen der Herbſtmeſſe zwei 
Sonderausſtellungen veranlaßt, die als Lehrausſtellung der 
Landwirtſchaftskammer und als Aus ſtellung für Moor: 
kultur, Torf⸗ und Kalkve wertung in unmittelbarer Nähe 
des Meſſegeländes ihren Platz gefunden haben. Die Land» 
wirtſchaft nimmt auf dieſer Meſſe ſchon im Gelände einen 
bedeutenden Raum ein. Nicht nur Reich und Provinz 
haben ihre Vertreter entſandt, auch aus den Randſtaaten 
beſonders aber aus Rußland, werden zahlreiche Gäſte 
erwartet. So ſind allein aus Moskau über 30 Delegierte 
der verſchiedenen Staats⸗ und Wirtſchaftsbehörden, 
Handels und der Induſtrie, der Börſe ſowie mehrerer Zei⸗ 
tungen angemeldet. Ebenſo wird Petersburg Vertreter der 
Börſe und der Handelskammer, eine Anzahl von Delegier- 
ten des Nordweſtgebietes ſowie amtliche Preſſevertreter zur 
Oſtmeſſe entſenden. Eines der großen früher militäriſchen 
Zwecken dienenden Wagenhäuſer beherbergt die Muſteraus⸗ 
ſtellung für Papierwaren und Bureaubedarf, ſowie eine 
Ausſtellung für Möbel und Inneneinrichtung. Eine dem 
Hauptreſtaurant⸗Eingang gegenüber auf einem 5000 qm 
freien Raum geſchaffene Zeltanlage wird eine Ausſtellung 


von Automobilen, Wagen und Fahrzeugen beherbergen. | 


Den Mittelpunkt der Herbſtmeſſe bildet die Ausſtellung 
landwirtſchaftlicher Maſchinen und Geräte. — Um viele 
gruppieren ſich die Meſſehallen, in denen die Allgemeine 
Muſtermeſſe, die techniſche und die Baumeſſe untergebrad: 
ſind. Es ſind ausgeſtellt: Schuh⸗ und Lederwaren, Por⸗ 
zellan und Glaswaren, Klerneiſen⸗ und Stahlwaren, Hang. 
und Küchengeräte, Maſchinen und techniſche Geräte, ſowie 
Artikel des Bauweſens, Nahrungs⸗ und Genußmittel, 
Tabake und Spirituoſen, 5 Sportartikel und 
Muſikinſtrumente, Edelmetalle, Kunſt⸗ und Luxusgegen⸗ 
finde der verimiedenften Art. Der Meſſegelände gegen⸗ 
über liegt die Hindenburg⸗Oberrealſchule, in der die wiſſen⸗ 
ſchaftliche Ausſtellung der Landwirtichaftskammer unter⸗ 
gebracht wird. Beſonderes Intereſſe wird die Wanderaus 
ſtellung der deutſchen chsbangeſellſchaft m. b. H. bean⸗ 
ö = ft wird auch die ruſſiſche Aus⸗ 
ſtellung allgemeines Intereſſe finden. Hier werden die 
Meſſebeſucher die verſchiedenartigſten Gcgenftdnde des xuſſi⸗ 
ſchen Hausfleißes, des ruſſiſchen Kunſtegewerbes (Por⸗ 
zellane der Staatsmanufaktur, Emaillien, Holzſchnitzereten, 
Lackwaren uſw.), ſowie Rohſtoffe allerlei Art, Stickereien, 
Webwaren u. a. zuſammengeſtellt finden. 

* Königsberg i. P., 15. Auguſt. Ein ſchwerer Una 
fall ereignete ſich hier am Sonntag. Fünf Knaben hatten 
auf dem vor dem Sackheimer Tor gelegenen Piontera 
Übungsplatz einige Zündkapſeln gefunden. Einer der 
Knaben hielt an eine der Kapſeln ein brennendes Streich⸗ 
holz, worauf ſie explodierte und alle fünf Knaben verletzte. 
Am ſchwerſten verletzt iſt Walter Dalhof, dem die vorderſten 
Glieder der drei erſten Finger der linken Hand völlig ab⸗ 
geriſſen wurden, und der außerdem Geſichts⸗ und Bruſtver⸗ 
letzungen erlitten hat. Ein anderer erlitt ebenfalls Splitter⸗ 
verletzungen am ganzen Körper, am Kopf und an den 
Armen, während die übrigen mit leichteren Verwundungen 
davonkamen. 

* Tilſit, 14. Auguſt. Neudeutſche Geographie. 
Eine Tilſiter Firma erhielt dieſer Tage eine Geſchäfts⸗ 
poſtkarte aus Magdeburg mit folgendem Inhalt: „Soeben 
damit beſchäftigt, Ihnen gekaufte 25 Kilogr. Eſſigſäure 
80 Prozent zuzuſenden, wird die Annahme des Gutes 
ſeitens der hieſigen Güterabfertigung verweigert, ba Tilſit 
nicht mehr zu den deutſchen Bahnſtationen ge 
hört. Wir bedauern deshalb, den Auftrag nicht ausführen 
zu können und zeichnen Hochachtungsvoll Beeniſch u. Ko. 
Magdeburg, den 7. Auguſt 1922. — Die Magdeburger Güter⸗ 
abfertigung 
noch ſchlecht unterrichtet zu ſein. 


ſcheint alſo über die Neuordnung der Dinge 


* Tilſit, 14. Auguſt. Ein Doppelmord iſt bier am 
letzten Freitag ausgeführt worden. Die 23jährige Arbeiter⸗ 
frau Minna Wachsmuth geb. Sablowsky wurde in einem 
Kartoffelfelde ermordet aufgefunden. Ibre fünfjährige 
Stiefſchweſter Ida Torkler fand man in der Wohnung to 
auf. Die amtliche Unterſuchung ergab, daß Frau W. zuerſt 
durch einen Schlag mit einem Ziegelſtein betäubt und dann 
durch Meſſerſtiche getötet worden iſt. Das Mädchen wurde 
zunächſt mit einem Hackmeſſer übel zugerichtet und dann 
mit Kiffen erſtickt. Es liegt Raubmord und evil, Sittlich⸗ 
keitsverbrechen vor. Erfreulicherweiſe iſt es ſchon am fol⸗ 
genden Tage gelungen, des Verbrechers in Inſterburg hab⸗ 
haft zu werden. Es iſt der 24jährige Arbeiter Franz Mira 
wort, Bei der Ausraubung der Wohnung der Ermordeten 
ſind ihm noch drei Männer behilflich geweſen, die die Til⸗ 
ſiter Kriminalpolizei auch ermittelt und feſtgenommen bat. 

* 


Aus der Freiſtadt Danzig. 


Danzig, 15. Auguſt. Die eigenen Hochzetts⸗ 
gäſte beraubt. Der Fall, daß ein Bräutigam die Ge⸗ 
legenheit ſeiner eigenen Hochzeit benutzt, um ſeine geladenen 
Gäſte auszurauben dürfte in der Kriminalgeſchichte wohl 
ein Novum bilden. Der Arbeiter Walter Hoffmann hatte 
ſich mit dem Maurer Max Heinze zuſammengetan und mit 
ihnen verabredet, am Abend ſeiner Hochzeit bei ſeiner 
Coufine einen Einbruch zu verüben. Seine beiden Mite 
ſchuldigen lud er als Hochzeitsgäſte ein. Während die nn 
ſich vergnügten, ſtahl er aus dem Täſchchen ſeiner ebenf 
eingeladenen Couſine die Schlüſſel zu deren Wohnung und 
händigte fie beiden aus, die ſich heimlich entfernten, nach der 
Wohnung der Verwandten des Bräutigams eilten und dort 
Kleidungsſtücke, Wäſche, eine Gans, Olſardinen, Würſte 
uſw., Gegenftände im Werte von 14000 Mark, zuſammen⸗ 
rafften und auch einiges Bargeld fanden. Sie ſtopften alles 
in einen Sack, den ſie auf den Hof brachten, und bolten eine 
Droſchke herbei. Unterdeſſen kam das beſtohlene Ehepaar 


zurück und entdeckte ſofort die Beſcherung. Sie machten ſich 


fofort an die Verfolgung der davoneilenden Drofchte, holten 
ſie ein, und es gelang, Heinze ſofort feſtzunehmen. 

* Danzig, 15. Auguſt. Selbſtmord hat in einem 
hieſigen Hotel heute nacht der Kunſtmaler Ludwig Sim. 
binski, Kaſſub. Markt 10, begangen, indem er ſich im Waſch⸗ 
raum erhängte. Was den Sechzigjährigen in den Tod ges 
trieben hat, konnte bis jetzt nicht feſtgeſtellt werden. 


Leit das Blatt der Deutſchen: 
die „Deutſche Rundſchau“. 


Verkehrsprojelte in Weſtpolen. 


Landesteilen beziehen und an deren Ausführung a 
herangetreten werden ſoll. : 

y I. Der Ausbau des Gijenbahuneges, 

Der Ausbau des Eiſenbahnnetzes entſpringt im weſent⸗ 
lichen rein militäriſchen und politiſchen, weniger wirtſcha 
lichen Erwägungen. Durch zweigleiſigen Ausbau der I< 
reichen in den Provinzen Poſen und Weſtpreußen befind- 
lichen Neben⸗ und Kleinbahnen und durch Herſtellung von 
Verbindungsſtücken zwiſchen bereits beſtehenden Strecken 
ſoll eine möglichſt große Zahl von Quer⸗ und Längsverbin⸗ 
dungen von und zur deutſchen Grenze geſchaffen und durch 
Anſchluß derfelber an das kongreßvolniſche Eiſenbahnnetz die 
Zahl der aus Kongreßpolen heranführenden durchgehenden 
Strecken vermehrt werden. 

Im ganzen handelt es ſich um die Herſtellung von vier 
Quer und zwei Längsvollbahn verbindungen 
1 — zweigleiſigen Ausbau bzw. Neuherſtellung folgender 

en: 

1, Soldau — Straßburg — Graudenz— Tuchel—-Czersk— 
— 25 ind vet 1227 an die über Mlawa von 

rſchau heran en re 

2. Garnſee—Hohenſalza—3uin—Rogaſen— Dratztg mit 
Anſchluß bei Garnſee an eine in Kongreßpolen gep 
Verbindung Czenſtochau—Konin.—Garnſee. : 

8 Stralkowo— Wreſchen—Poſen— Birnbaum mit Ana 
ſchluß bei Stralkowo an die im Bau befindliche unmittel⸗ 
bare Verbindung Warſchau—Poſen und 

4. Oſtrowo—Koſchmin—Koſten—Grätz mit Anſchluß bet 
Oſtrowo an die von dort über Kaliſch nach Warſchau füh⸗ 
rende Strecke, als Querbahnen und : 

5. Wollſtein—Grätz—Poſen—Wongrowitz.Nakel—Konitz 
—Lippuſch mit einer Abzweigung von Poſen über Rogaſen 
cn eee Sete rere 

pto arotfchin e — 
Crone a. Brahe — Tuchel—Czersk—Karthaus—Putzig mit 
einer Abzweigung von Karthaus nach Gdingen als 


nen. 
Von dieſen Babnen müſſen die Strecken Bromberg 
Crone a. Brahe, wo heute nur eine ſchmalſpurige 


i 


kleinbahn verkehrt, Tuchel—Czersk—Berent, Karthaus — 


Neuſtadt, Karthaus—Gdingen und Oſtrowo—Koſchmin nen 
gebaut werden, während die übrigen nur zweigleiſig ausge 
zu werden brauchen. 


II. Der Ausbau des Waſſerſtraßennetzes. 

Der geplante Ausbau des Waſſerſtraßennetzes erſtreckt 
ſich auf die Herſtellung einer unmittelbaren Waſſerverbin⸗ 
dung einmal zwiſchen Oberſchleſien und Danzig durch den 
Bau des Welnakanals, auf die Neuregulierung der Weichſel, 
Warthe, Netze und des Bromberger Kanals und auf den 
an von Umſchlagshäfen in Poſen, Nakel, Bromberg und 


nz. 

Der Kohleukanal ſoll aus dem oberſchleſiſchen Induſtrie⸗ 
tet heraus unter Ausnutzung des Waſſerlaufs der 
aemBaa, eines linken Nebenfluſſes der Weichſel, und Hes 

Flußbetts der Warthe durch kongreßpolniſches Gebiet ge⸗ 
führt werden, beim Goploſee in das Stromgebiet der Netze 
münden und dann ſchließlich über dieſes, den Bromberger 
Kanal und die Brahe öſtlich Bromberg bei Fordon die 
Weichſel erreichen. Der Welnakanal ſoll bei Obornik unter⸗ 
halb Poſen beginnen, durch die Welnaniederung über Ro⸗ 
gaſen—Wongrowitz an Erin vorbeiführen und bei Nakel in 
die Netze münden. Beide Kanäle ſollen für Schiffe mit 
einer Tragfähigkeit bis zu 600 Tonnen gebaut werden. 


F Trinkt 
Porter Wielkopolski: 


